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Bekanntmachung
Aufhebung der Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht (Vor-
kaufsatzung) für das Gebiet „Bahnstadt Bruchsal Süd - Stumpfge-
lände“ in Bruchsal
Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat am 29.09.2020 verbindlich fest-
gelegt, dass die Vorkaufssatzung „Bahnstadt Bruchsal Süd - Stumpfge-
lände“, beschlossen am 22.06.2010 und bekannt gemacht am 24.06.2010 
nicht weiterverfolgt und entsprechend § 5 der Vorkaufssatzung außer 
Kraft gesetzt wird. Das beabsichtigte Ziel der Vorkaufssatzung, eine städ-
tebauliche Erneuerung durchzuführen wurde erreicht. Das betroffene Ge-
biet ist im nachfolgend abgedruckten Lageplan ersichtlich.

Bruchsal, den 13.11.2020

gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Standesamtliche Mitteilungen

GeburtenGeburten

1. November
Sebastian Sudar, Eltern; Luciana Sudar geb. Mikulić und Kristian Sudar
Herzlichen Glückwunsch

SterbefälleSterbefälle

5. November
Harald Birli
Rudolf Wilhelm Otto Toppel
Margareta Schöffler geb. Schmitt
7. November
Francesco Jaria
8. November
Magdalena Charlotte Marta Häger
Hermann Albert Vollmer
9. November
Ivan Didulica
10. November
August Wilhelm Bauer
Anton Hans Maier
11. November
Gisela Herta Jaeger geb. Eichner
12. November
Renate Hildegard Adelheid Unger geb. Harder
Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Jubilare

AltersjubilareAltersjubilare

20. November
Frieß Lothar  85 Jahre
Hallaceli Naciye  80 Jahre
Jakobs Peter-Jürgen  70 Jahre

21. November
Spritzer Helga Gerda  90 Jahre
Schmitt Helge  70 Jahre
23. November
Stahnke Wilfried Paul Udo  80 Jahre
Mangei Brigitte Sofie  70 Jahre
Lippa Monika Sibylle  70 Jahre
24. November
Wack Wolfgang  80 Jahre
Weiß Friedrich Gustav  70 Jahre
Siegler Gabriele Gisela  70 Jahre
Hauptmann Monika Gisela  70 Jahre
25. November
Schmidt Rosemarie  80 Jahre
Lehmann Peter  80 Jahre
Frank Walter  70 Jahre
Allen Jubilaren-/innen auch den ungenannten, alles Gute!

Aus der Stadt Bruchsal

Schienenersatzverkehr zwischen Bruchsal 
und Graben-Neudorf
Vom 5. bis 7. Dezember ist die Strecke zwischen Bruchsal und Graben-
Neudorf für den Zugverkehr gesperrt. Grund für die Sperrung sind Arbei-
ten an einer Autobahnbrücke.
Alle ausfallenden Züge werden in diesem Abschnitt durch Busse ersetzt. 
Die zugehörigen Bushaltestellen des Ersatzverkehrs sind in den Fahr-
plantabellen aufgeführt. Alle Fahrplanabweichungen und Ersatzverkehre 
können den Fahrplantabellen bzw. den elektronischen Fahrplanmedien 
entnommen werden. Tagesaktuelle Informationen zu den Baustellen gibt 
es im Internet unter: www.deutschebahn.com/bauinfos. 

Präventionsaktion „Bäckertüte“
Das Referat Prävention des Polizeipräsidiums Karlsruhe macht sich in 
Zusammenarbeit mit Innungen der Bäcker im Stadt- und Landkreis Karls-
ruhe und verschiedenen anderen Organisationen stark gegen Betrugsde-
likte zum Nachteil von älteren Menschen. Hier sind vor allem die Phäno-
mene „Enkeltrick“ und „Falscher Polizeibeamter“ beispielhaft zu nennen.

 
Aktionsstand vor dem Bruchsaler Rathaus Foto: Polizeipräsidium Karlsruhe

Immer wieder werden lebensältere Mitbürger Opfer von Trickbetrügern. 
Die Anrufe, bei denen mittels Fangfragen die Gutgläubigkeit älterer Men-
schen in Zusammenhang mit ihrer Familie beziehungsweise der Polizei 
ausgenutzt werden, sind oft Thema bei Präventionsveranstaltungen für 
Senioren. Trotzdem gelingt es dreisten Betrügern immer wieder, sich auf 
diese Weise hohe Summen an Bargeld oder Wertsachen zu ergaunern.
Ergänzend zu den bisher unternommenen Präventionsmaßnahmen wird 
nun mit Hilfe einer Bäckertüte den Menschen erneut die Problematik 
verdeutlicht. Mit den Botschaften auf den Faltbeuteln soll bewusstge-
macht werden, dass man sich vor solchen Betrugsversuchen durch auf-
merksames Zuhören und Vorsicht schützen kann.
Viele, gerade ältere Menschen, gehen täglich zum Bäcker um Brot, Bröt-
chen oder Kuchen zu kaufen. Eine Tüte mit entsprechenden Warnhin-
weisen soll die Problematik erneut in den Fokus der potenziellen Opfer 
rücken. Aber auch die jüngere Generation soll sensibilisiert werden, mit 
ihren Angehörigen das Gespräch zu suchen, um das richtige Verhalten 
bei verdächtigen Anrufen zu besprechen. Es empfiehlt sich, sofort die 
Polizei zu verständigen, wenn ein solcher Anruf eingeht. Man sollte ver-
suchen, sich auch Kleinigkeiten wie Hintergrundgeräusche oder sprach-
liche Besonderheiten zu merken.
Im Stadt- und Landkreis Karlsruhe entstand durch solche Betrugsdelikte 
im laufenden Jahr bereits ein Vermögensschaden in Höhe von nahe-
zu 200.000 Euro. Ungefähr 15 vollendeten und zur Anzeige gebrachten 
Delikten stehen eine Vielzahl von Versuchen und auch ein sehr hohes 
Dunkelfeld gegenüber. Als Dunkelfeld werden die Taten bezeichnet, die 
erst gar nicht bei der Polizei angezeigt werden. Häufig wissen auch die 
Angehörigen nicht Bescheid. Scham, einem Betrüger aufgesessen zu 
sein, bestimmt hier zumeist das Handeln. Aber: jeder Hinweis kann hilf-
reich sein, einem Trickbetrüger das Handwerk zu legen! Das Vorgehen 
der Täter ist äußerst subtil und auch für jüngere Menschen nicht leicht zu 
durchschauen. Schließlich bleibt nur, zur Vorsicht zu mahnen und darauf 
hinzuweisen: Die Polizei holt NIE ihr Geld ab und ruft auch NIE mit der 
Rufnummer 110 an!
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Neben dem Graf-Kuno-Museum wurde auch am Otto-Oppenheimer-
Platz und am Lausbubenbrunnen die Fasnacht begrüßt. Am Otto-Op-
penheimer-Platz hissten Daniel und Peter Dautermann sowie Martin 
Bauer die Fahnen des Komitees der Bruchsaler Fasnachtsumzüge, des 
Narrenrates und der GroKaGe Bruchsal. 

Am Lausbubenbrunnen wurden den Lausbuben Masken verordnet, aber 
nicht das Maul verboten. Markus Böhmer (Saalbachhexen), Benjamin 
Heck (Klosterbergtrolle) und Ingelore Böhmer (Saalbachhexen) kümmer-
ten sich darum.

Neue Blitzersäule in Helmsheim
Seit Dienstag, 17. November, wird in Helmsheim an der Ampel am Orts-
eingang beidseitig geblitzt. Eine neue Blitzersäule wurde dort aufgebaut, 
die Richtung Bruchsal ausgerichtet ist. Sie ergänzt die Säule auf der 
anderen Straßenseite. Zukünftig werden beiden Säulen die Geschwin-
digkeitsübertretung über Tempo 50 messen. Auch wer bei Rot über die 
Ampel fährt, wird geblitzt. Im Vordergrund stehen dabei die Sicherheit 
der Bürger/-innen und der Lärmschutz.

 
Die neue Blitzanlage ist in Betrieb  Foto: M. Heintzen 

Freie Fahrt über die Gleise
Die Bahnübergänge in Heidelsheim und Helmsheim sind wieder frei 
befahrbar. Die provisorischen Fußgängerbrücken sind abgebaut, ihre 
Fundamente beseitigt und die Beschilderung aktualisiert. Ein großes 
Aufatmen geht durch die Reihen der Bewohner/-innen der beiden Stadt-
teile, weil die Zeit der Umleitungen nun ein Ende hat. Insbesondere für 
die Anwohner/-innen der Umleitungsstrecke in Heidelsheim wie auch 
für den Kindergarten, der genau in dieser Zeit in ein vorübergehendes 
Zuhause am Römerplatz umziehen musste, waren die zurückliegenden 
Monate eine Geduldsprobe. Viel Verkehr wälzte sich ein halbes Jahr lang 
durch die Seitenstraßen des Ortes. In Helmsheim mussten Landwirte 
weite Umweg in Kauf nehmen, um im Frühjahr ihre Felder zu bestellen 
und später die Ernte einzubringen. 

Die Sperrungen waren notwendig geworden, da die Deutsche Bahn die 
Schnellfahrstrecke Mannheim – Stuttgart unter Vollsperrung komplett 
saniert hat. Um die Personen- und Güterverbindung aufrecht zu erhal-
ten, wurden die Züge über die bestehende Strecke Bretten – Mühlacker 
umgeleitet. Dies führte zu einer so hohen Zugfolge, dass die Bahnüber-
gänge zwischen Bruchsal und Bretten und damit auch Heidelsheim und 
Helmsheim seit 10. April komplett geschlossen waren. In weniger als 
sieben Monaten hat die Deutsche Bahn eine enorme Bauleistung voll-
bracht. 

Nach ihren eigenen Angaben hat sie zwischen Mannheim und Stutt-
gart unter anderem 380 Kilometer Schienen, 54 Weichen und 300.000 
Schwellen umgebaut beziehungsweise erneuert. Auch das Schotterbett 
wurde ausgetauscht. Mit hochmodernen Maschinen und schwerem 
Gerät hat die Bahn 150.000 Tonnen Schotter aus- und 100.000 Ton-
nen Neuschotter eingebaut.  Pünktlich zum 1. November fuhren wie auf 
Knopfdruck wieder die ICE’s auf der sanierten Strecke fast 300 Stun-
denkilometer schnell und bringen ihre Fahrgäste sicher ans Ziel. Die 
Fußgänger konnten die Bahnübergänge kurz darauf auch wieder passie-
ren, nur für die Autos mussten noch die Fahrbahnen freigeräumt werden. 
Dies ist nun erfolgt und es heißt wieder freie Fahrt für die Autofahrer und 
ebenso für die Züge auf der neuen Strecke.

Endspurt beim ADFC-Fahrradklima-Test 2020
Nur noch bis zum 30. November läuft noch die große Umfrage zur Fahr-
radfreundlichkeit in Deutschlands Städten und Gemeinden. Mitmachen 
können alle, die vor Ort Rad fahren. Unter www. fahrradklima-test.adfc.
de kann jede/-r mit wenig Aufwand die Situation für Radfahrende in 
Bruchsal bewerten. Damit wird Politik und Verwaltung wichtiges Feed-
back zur Situation von Fahrradfahrer/-innen vor Ort gegeben.

Lotto Sportjugend-Förderpreis:  
100.000 Euro für vorbildliche Jugendarbeit
Gemeinsam mit dem Lan-
dessportverband und dem Kul-
tusministerium schreibt Lotto 
Baden-Württemberg den Sportju-
gend-Förderpreis aus. Der Wett-
bewerb richtet sich an Sportverei-
ne mit vorbildlicher Jugendarbeit. 
Wer mitmachen möchte, stellt das 
Projekt auf www.sportjugendfoer-
derpreis.de ein oder schickt die 
Bewerbung an Toto-Lotto.
Teamgeist, Solidarität und Fairplay – das leben die Sportvereine in Ba-
den-Württemberg. „Unsere Vereine übernehmen eine wichtige gesell-
schaftliche Aufgabe, gerade auch durch ihre Jugendarbeit“, betont Lot-
to-Geschäftsführer Georg Wacker. „Mit unserem Wettbewerb möchten 
wir das herausragende ehrenamtliche Engagement belohnen.“
Prämiert werden Aktionen der Vereinsjugendarbeit aus den Jahren 2019 
und 2020. Sie reichen vom Engagement für das Gemeinwohl über Par-
tizipation von Kindern und Jugendlichen bis hin zu Veranstaltungen und 
Freizeitaktivitäten. Auch auf Angebote der digitalen Jugendarbeit, Pro-
jekte zu Inklusion, Integration und Nachhaltigkeit ist die Jury gespannt. 
Selten war gesellschaftlicher Zusammenhalt stärker gefragt als in der 
Corona-Krise. Auch hier war und ist auf die Sportvereine Verlass. Mit 
großer Flexibilität und Kreativität improvisieren sie im Trainingsalltag 
oder unterstützen durch Nachbarschaftshilfe. Für dieses beispielgeben-
de Engagement vergibt die Jury Sonderpreise. 
Der Wettbewerb ist mit 100.000 Euro dotiert. Die Siegerehrung findet im 
Sommer 2021 im Europa-Park statt. Bewerbungsunterlagen gibt es bei 
den Sportorganisationen und in den Lotto-Annahmestellen. Unter www.
sportjugendfoerderpreis.de können Bewerbungen auch online einge-
reicht werden. Bewerbungsschluss ist der 11. Januar 2021.

Fasnacht-Begrüßung unter 
Corona-Bedingungen

 
Oberbürgermeisterin Cornelia-Petzold-Schick, GroKaGe-Präsident Michael 
Vettermann und Graf Kuno begrüßten die Fastnacht im kleinen Rahmen 

In kleinem Rahmen und unter den geltenden Corona-Regeln wurde in 
Bruchsal am „11.11.“ pünktlich um 11.11 Uhr auch in diesem Jahr die 
Fasnacht begrüßt. GroKaGe-Präsident Michael Vettermann kündigte an, 
dass man trotz allem ein paar Überraschungen geplant habe – wenn 
auch mehr virtuell. Er rief dazu auf, sich dazu auf der Website der Gro-
KaGe zu informieren. Auch Graf Kuno richtete einen Appell an sein Volk: 
„Denkt zuversichtlich – das Leben geht weiter und nächstes Jahr sind 
wir alle wieder fröhlich, lustig und heiter.“ Oberbürgermeisterin Corne-
lia Petzold-Schick antwortete spontan in Reimen: „Das Gebot in dieser 
Stunde, ist eine Maske auf jedem Munde!“. Für alle gab es den diesjäh-
rigen Orden der GroKaGe zum Ausschneiden. 

 
Markus Böhmer (Saalbachhexen), Benjamin Heck (Klosterbergtrolle) und 
Ingelore Böhmer am Lausbubenbrunnen Fotos: PM
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Schnellbedienschalter im Bürgerbüro
Angesichts der verschärften Corona-Situation ist für 
Besuche im Rathaus auch weiterhin grundsätzlich 
eine Terminvereinbarung notwendig. Termine 
werden im Halbstundentakt vergeben. Für An-
liegen, die nur wenig Zeit in Anspruch nehmen 
ist jetzt ein Schnellbedienschalter eingerich-
tet. Hier gibt es einen Turnus von zehn Minu-
ten. Wer nur etwas abholen möchte, Unterla-
gen nachreichen oder rasch etwas erledigen 
will, kann hier auf kurzem Weg bedient werden. 
Mit diesem Service will die Stadtverwaltung den 
Bürgern/-innen unnötige Wartezeiten ersparen und 
eine schnellere Erledigung der einzelnen Anliegen erreichen. Allerdings 
länger warten muss man, wenn man ganz ohne Termin im Bürgerbüro 
vorsprechen will. „Das ist auch möglich, aber vereinbarte Termine haben 
Vorrang“, sagt Susanne Kaiser, Leiterin des Bürgeramtes. Für Termin-
kunden reicht, wenn man pünktlich zum vereinbarten Zeitpunkt an den 
Eingang kommt, da man dort immer nur zur halben oder vollen Stunde 
Einlass erhält.

UmweltstelleUmweltstelle

So machen Sie Ihren Garten fit für den Winter
Schutz für Tiere und Pflanzen 
Im Herbst ist viel los in der Na-
tur: die Blätter verfärben sich, die 
Temperaturen sinken, viele Tiere 
suchen nach Vorräten und einem 
Unterschlupf für die kälteren Tage. 
Mit diesen vier Tipps, können Sie 
Ihren Garten auf den Winter vor-
bereiten:
Stauden stehen lassen
Wildstauden gehören in jeden Na-
turgarten. Auch wenn sie jetzt kein 
so großer Blickfang mehr sind wie 
im Frühling oder Sommer: Einige Wildbienenarten nutzen die verblühten, 
hohlen Pflanzenstängel noch als Winterquartier. Die Samenstände ver-
blühter Stauden bieten im Winter zudem Nahrung für viele Gartenvögel.
Laubhaufen anlegen
Wer weiß nicht, dass sich Igel für den Winterschlaf gerne in warme 
Laubhaufen verkriechen? Aber nicht nur Igel fühlen sich dort wohl: Auch 
Spinnen, Käfer, Molche, Raupen und Falter finden dort willkommenen 
Unterschlupf. Wenn Sie ihren Garten gerne etwas „aufräumen“ möch-
ten, entsorgen Sie das Laub nicht, sondern schieben es einfach zusam-
men in eine Ecke. Die Natur wird es Ihnen danken.
Bäume, Sträuche und Frühblüher pflanzen
Der Herbst ist die perfekte Jahreszeit für neue Pflanzen im Garten. Ha-
ben Sie viel Platz und möchten gerne einen Baum pflanzen? Wie wäre es 
mit einer Salweide? Die kommt insbesondere bei Schmetterlingen sehr 
gut an. Auch Sträucher wie der Weißdorn können jetzt gepflanzt wer-
den. Viele Gartenvögel erfreuen sich an seinen Früchten und finden in 
den dichten, dornenbesetzten Zweigen einen sicheren und geschützten 
Platz. Es geht natürlich auch eine Nummer kleiner: Wenn Sie Frühblüher 
wie Krokusse, Narzissen oder Traubenhyazinthen pflanzen, haben Sie 
bereits ab März einen herrlich bunten Garten!
Reisighaufen aufschichten
Die Zweige und Äste, die beim Baum- oder Strauchschnitt übrigbleiben, 
können im Naturgarten weiterhin von großem Nutzen sein: So ein Rei-
sighaufen oder eine Totholzhecke bietet Gartenvögeln Nistplätze, aber 
auch anderen Tieren – insbesondere Eidechsen, Schlangen und Frö-
schen – Unterschlupf und sind optimale Winterquartiere für Kleinsäuger.
Tipps zusammengestellt von Herrn Fleischer, NABU Bretten.
Kontakt
Beratungstelefon der Umwelt und Energieagentur Kreis Karlsruhe. Die 
einstündige Energie-Erstberatung ist kostenlos. 
Telefon 0721 936-99690, E-Mail buergerberatung@uea-kreiska.de, 
www.zeozweifrei.de.
Aktuell
KEFF-Webseminar:
19. November, Verleihung Keffizienzgipfel Auszeichnung Gipfelstür-
mer des Jahres (Anmeldung unter www.keff-bw.de/de/keffizienzgipfel-
2020-auszeichnung-gipfelstuermer-des-jahres)

WirtschaftsförderungWirtschaftsförderung

Treffen des Bruchsaler Unternehmerinnen Netzwerkes w-lounge
Am 26. Oktober fand das 27. Treffen der Bruchsaler Unternehmerinnen 
des Netzwerkes w-lounge statt. Die Teilnehmerinnen nutzen anläss-
lich des Bruchsaler Herbstes für das Zusammentreffen das Bruchsaler 

Neuesaus dem Bürgerbüro

 
Amseldame im Schnee  
 Foto: chocolat01/pixelio.de

Riesenrad, das einen besonderen Rahmen bot. Das Netzwerken beim 
anschließenden Besuch der Schaustellerstände von Ingrid Alt vor dem 
Modehaus Jost, kam dabei auch nicht zu kurz. Die Unternehmerinnen 
tauschten sich über Neuigkeiten und über die Herausforderungen der 
Corona-Krise aus. Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick be-
gleitete traditionell das Treffen und betonte, dass die Netzwerkarbeit 
von „w-lounge“ nicht nur für die Teilnehmerinnen wichtig ist, sondern 
auch ein wertvoller Impulsgeber für den Wirtschaftsstandort Bruchsal 
ist. Die Leiterin der Stabsstelle der kommunalen Wirtschaftsförderung/
Stadtmarketing Birgit Welge, die gemeinsam mit Christine Dimmelmeier 
das Treffen organisiert hatte, nahm von den Teilnehmerinnen Ideen und 
Wünsche zur geplanten Corona konformen „Weihnachtsstadt Bruchsal“ 
mit. In diesem Jahr soll noch ein weiteres Treffen der Bruchsaler Unter-
nehmerinnen stattfinden, um gemeinsam am „Ball“ zu bleiben und in der 
vorweihnachtlichen Zeit das Jahr ausklingen zu lassen.

 
Netzwerktreffen am Riesenrad Foto: PM

NAIS - Neues Altern in der StadtNAIS - Neues Altern in der Stadt

Bewegte Apotheke - Auch zu Hause aktiv sein!
Diese Woche: Übungen mit Alltagsgegenständen
Regelmäßige Bewegung im Alltag trägt nachweislich zur Gesundheit im 
Alter und einem verbesserten physischen und geistigen Wohlbefinden 
bei. Möchten auch Sie etwas für Ihr Wohlbefinden tun? Dann nutzen Sie 
die folgenden Gleichgewichts- und Kraftübungen, die ganz leicht mit 
Alltagsgegenständen durchzuführen sind.

Gleichgewichtsübung: 
Übersteigen von Wasserflaschen
• stellen Sie zwei Wasserflaschen 

rechts neben sich in einer Linie
• platzieren Sie ihr linkes Bein 

links von den Wasserflaschen 
und das rechte Bein dahinter

• führen Sie das rechte Bein über 
die Flaschen nach vorne und 
tippen sie dort auf den Boden

• führen Sie das Bein in einem 
großen Schritt wieder über die 
Flaschen zurück

• wechseln Sie das Bein

Kraftübung: 
Kniebeugen mit Regenschirm
• Greifen Sie den Regenschirm am oberen und unteren Ende
• halten Sie den Schirm waagrecht mit gestreckten Armen vor die 

Brust
• gehen Sie in die Knie als ob Sie sich auf einen Stuhl setzen wollten
• führen Sie hierbei den Schirm leicht nach oben
• strecken Sie die Beine wieder, kommen Sie in einen aufrechten 

Stand und führen Sie den Schirm nach unten
• Wahlweise können Sie den Schirm auch vor sich stellen und wäh-

rend der Übung mit beiden Armen darauf abstützen (s. rechtes Bild)

Kraftübung: 
Armkräftigung Frontdrücken mit Mehlpäckchen
• greifen Sie ein Mehlpäckchen mit beiden Händen vor der Brust
• strecken Sie die Arme und halten Sie das Mehlpäckchen nach vorne
• halten Sie das Gewicht kurz vor dem Körper mit gestreckten Armen 

und führen Sie das Päckchen dann wieder zur Brust

Die Beitrags-Serie ist eine Kooperation mit den bei der Bewegten Apo-
theke aktiven Städten und Gemeinden im Landkreis, sowie der Kommu-
nalen Gesundheitskonferenz und der AOK Mittlerer Oberrhein.

 
Gleichgewichtsübung: Übersteigen 
von Wasserflaschen  
 Foto: Bewegte Apotheke
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jahr Reparaturen ausgeführt. Die Fassade ist bereits sandgestrahlt, so-
dass das Gebäude, sobald das Außengerüst abgebaut sein wird, wieder 
in frischem Glanz erstrahlen kann.
„Das ist ja wie im Louvre, wir sind unter einer Glaspyramide!“, entfuhr 
es einer Schülerin der sechsten Klasse, als sie nach dem Abbau des 
Innengerüsts zum ersten Mal die Schule betrat und nach oben blickte. 
Neben der Dachsanierung hat die Stadt Bruchsal auch die Reinigung 
der Zwischendecke aus Glas ermöglicht. Dort, wo so mancher Schüler 
eine Milchglasdecke vermutete, kann man nun frei in den Himmel bli-
cken. Der Lichthof trägt jetzt seinen Namen wieder zurecht. Die Klasse 
6a gestaltete für die Galerie im Obergeschoss Tierkopfcollagen, die mit 
neugierig blickenden Augen die Schülerinnen und Schüler vor dem Erd-
kundesaal und der Schulbibliothek begrüßen. „Das ist ein toller Platz für 
Wechselausstellungen, es ist hell, man hat genug Platz und Kunst und 
Literatur passen sowieso gut zusammen“, so Freya aus der 6d beim 
Betrachten der Bilder.
(K.Ex)

 
Collage mit Ölkreide, Klasse 6a Foto: K.Ex

Stirumschule

St. Martin ohne Martinsumzug - Geht das?

 
Theaterstück Klasse 3a - Laternen der Erdmännchen-/Fuchs-/Seehun-
de-Erstklässler Foto: Schilling/Kienzle/Mielke/Mack

Wie so Vieles ist auch der Martinstag in diesem Jahr ganz anders als 
sonst. Lehrer mussten in traurige Gesichter schauen, als sie ihren Schü-
lerinnen und Schülern mitteilten, dass es keinen Martinsumzug geben 
darf. Umso größer war die Freude, als dafür die Aktion „Laterne Fenster“ 
ins Leben gerufen wurde. Ohne zu zögern entschieden sich die ersten 
Klassen der Stirumschule dafür mitzumachen. Eifrig bastelten die Kin-
der ihre eigenen kleinen Laternen, um sie dann zuhause an ihre Fens-
ter zu stellen. Abendliche Spaziergänger können nun die leuchtenden 
Kunstwerke entdecken und bestaunen. Bestimmt kommt so wenigstens 
ein kleines bisschen „Martinsstimmung“ auf. Gekrönt wurde die Aktion 
noch von leckeren Martinsbrezeln. Hiermit möchten wir uns ganz herz-
lich bei der Stadt Bruchsal dafür bedanken, dass trotz den momentan 
so schwierigen Zeiten jedes Kind der Stirumschule am Martinstag eine 
Brezel essen darf. Ein weiteres Highlight war eine St. Martinsauffüh-

Aus den Schulen

Heisenberg-Gymnasium

„Die Wissenschaft ist gefragt wie nie“
Als MINT-EC-Exzellenzschule hat das HBG an der virtuellen Feier zum 
20-jährigen Jubiläum des nationalen Schulnetzwerks teilgenommen. 
Schulleiterinnen und Schulleiter aus 332 Gymnasien tauschten sich 
dabei in 36 Workshops zu aktuellen Bildungsthemen aus. Zudem gab 
es Vorträge von SAP-Vorstandsmitglied Thomas Saueressig und dem 
Virologen Prof. Dr. Christian Drosten von der Berliner Charité. Auch ver-
schiedene Institutionen aus Wissenschaft und Wirtschaft präsentierten 
sich bei der Online-Veranstaltung. Für das HBG waren Schulleiter Ma-
nuel Sexauer sowie die für den Bereich zuständigen Lehrer Raoul Landt 
(MINT) und Yuri Bayat (IT) mit von der Partie.
„Die große Stärke von MINT-EC sind die hervorragenden und engagier-
ten Schulen einerseits und die vielen aktiven Partner und Förderer“, sag-
te Wolfgang Gollub, Vorstandsvorsitzender von MINT-EC. Zudem dürfen 
MINT-EC-Schulen das von der Kultusministerkonferenz unterstützte 
MINT-EC-Zertifikat für besonders engagierte Schülerinnen und Schüler 
verleihen. Es bietet Hochschulen und Wirtschaftsunternehmen eine ver-
lässliche, von den Schulsystemen der Länder unabhängige Einordnung 
der Schülerleistungen. Darüber hinaus unterstützt MINT-EC die Vernet-
zung der Schulen untereinander sowie mit Unternehmen und wissen-
schaftlichen Einrichtungen.
„Die Wissenschaft ist gefragt wie nie“, betonte Prof. Drosten, weshalb 
es umso wichtiger sei, „junge Leute hineinwachsen zu lassen.“ Gerade 
der MINT-Bereich sei mit Blick auf das Abstraktionsvermögen und das 
Verstehen von Zusammenhängen wichtig. Drosten ging auch auf die 
Rolle von Jugendlichen als Multiplikatoren ein, da sie wissenschaftliche 
Informationen und Erklärungen in die Gesellschaft weitertragen würden. 
Auch mit Blick auf die Wahl des Studienfachs sowie Berufs seien MINT-
Fächer relevant, man müsse lernen, was das Forscherdasein bedeute.
Die Workshops bildeten eine breite Palette bildungsrelevanter Themen 
ab. Bei Bayat ging es um die Frage „iPad-Konzept – war´s das?“. Er 
skizzierte den Weg des HBG zu einer tragfähigen Eins-zu-eins-Lösung 
mit iPads für Lehrkräfte und Schülerschaft und bot Anregungen zum 
Nachmachen bzw. zur Fehlervermeidung. „Der Einsatz von Laptops und 
iPads ermöglicht ein interdisziplinäres, aufeinander aufbauendes und 
spiralcurricular verankertes Arbeiten mit digitalen Medien und digitalen 
Messwertsystemen“, ergänzte Landt. Gleichzeitig sei dem HBG aber 
auch die Weiterbildung im Bereich der Technikethik wichtig. hb/MINT-EC

Justus-Knecht-GymnasiumJustus-Knecht-Gymnasium

Studieninfotag des JKG
Am Mittwoch, 18. November 2020 konnten sich die Schülerinnen und 
Schüler der Kursstufen 1 und 2 über die Angebote der Hochschulen 
online informieren. Sie erhielten dort Einblicke in Lehrveranstaltungen, 
konnten an virtuellen Campus- und Bibliotheksführungen teilnehmen 
und erlebten multimediale Präsentationen der einzelnen Fächer. Auch 
alles Wichtige rund um Bewerbung und Zulassung wurde an diesem Tag 
vermittelt. Chats mit der Studienberatung oder mit Studierenden runde-
ten das Angebot ab.

Schönborn-GymnasiumSchönborn-Gymnasium

Lichtdurchflutete Galerie macht Lust auf Kunst
Ein denkmalgeschütztes Gebäude zu erhalten, kostet Mühe und viel 
Geld. Die Stadt Bruchsal hat tief in den Geldbeutel gegriffen und das 
Glasdach der Schule, das im Laufe der Jahre an einigen Stellen undicht 
geworden war, umfassend saniert. In aufwendiger Arbeit wurden seit 
Beginn der Sommerferien und werden auch noch im laufenden Schul-
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zeug soll per App erfolgen, sodass die Anwohner*innen die Zustelluhr-
zeit der Lieferung selbst wählen können. Außerdem bestimmen diese, 
ob sie ihr Paket direkt vom Lieferfahrzeug entgegennehmen (synchrone 
Zustellung), oder ob sie ihre Lieferung aus einer Abholstation vor ihrem 
Haus (asynchrone Zustellung) erhalten möchten.
In der kommenden Ausgabe stellen wir Ihnen die efeuAkademie näher 
vor.

Z-LabZ-Lab

Workshop MakerBox im Z-Lab in Bruchsal 
In Zusammenarbeit mit dem LKJ 
veranstaltete das Z-LAB den 
zweitägigen Workshop Maker-
Box für Kinder zwischen zehn bis 
zwölf Jahren. An zwei Tagen in 
den Herbstferien  versammelten 
sich 16 Kinder, sechs Mädchen 
und zehn Jungs, im HubWerk01 in 
Bruchsal. Alle kamen, bepackt mit 
altem „Elektroschrott“, um diesen 
wiederzuverwerten und um dar-
aus neue Maschinen zu kreieren.
Am ersten Tag wurden die elektro-
nischen Teile auseinandergenom-
men. Es wurde geschaut, welche 
Bauteile und welche Technik in ei-
nem alten Drucker, Handy, Spiel-
zeugauto, Wecker oder ähnlichem 
stecken. Die Kinder entschieden, 
welche Teile sie noch weiterver-
wenden möchten und welche 
endgültig entsorgt werden sollten. 
Schon bei dieser Arbeit wurden die ersten Ideen geschmiedet, was aus 
den alten Teilen entstehen soll. Im anschließenden Theorieteil lernten die 
Kinder wie ein Stromkreislauf, eine Reihenschaltung und eine Parallel-
schaltung funktioniert.
Nach diesem Input waren alle am zweiten Tag gut vorbereitet, um sich 
an die eigenen Kreationen zu machen. Die Mädchen und Jungs waren 
mit Eifer an der Sache, es wurde geschraubt, gelötet, geklebt und ge-
bastelt. Jedes Kind baute seinen eigenen Roboter oder ein Fahrzeug. 
So entstanden aus den alten Gehäusen neue Gesichter mit leuchtenden 
Augen, aus alten Getränkedeckeln wurden Räder gebaut, die von einem 
Motor angetrieben, durch die Eventhallte des HubWerk01 flitzten.
Im Nachgang an den Workshop erhielten wir von den Kindern ein über-
wältigendes Feedback. Alle waren sich einig, dass sie sehr gerne wieder 
zu einem Workshop kommen möchten. „Wir hoffen sehr, dass es die 
Lage zulässt und wir vom Z-LAB bald wieder Kurse im HubWerk01 an-
bieten können“, so Carina Baumgärtner-Huber vom Z-LAB.  

MustertextLandratsamt Karlsruhe

Gleichstellungsbeauftragte berichtete im Verwaltungsausschuss 
des Kreistags
Über ihre Tätigkeiten, Maßnahmen sowie Projekte sowohl im verwal-
tungsinternen wie -externen Bereich berichtete die Gleichstellungsbe-
auftragte Astrid Stolz in der jüngsten Sitzung des Verwaltungsausschus-
ses des Kreistags in Karlsdorf-Neuthard.
Die statistischen Zahlen in Bezug auf die Mitarbeiter/-innen der Land-
kreisverwaltung haben sich gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig ge-
ändert. Dies betrifft sowohl die Teilzeitquote mit aktuell 34 %, bei der 
weiterhin die Frauen mit einem Anteil von 92 % dominieren, als auch 
den Frauenanteil, der mit 65 % rund zwei Prozentpunkte höher liegt als 
im letzten Berichtsjahr.
Seit Juli ist mit Sozialdezernentin Margit Freund erstmals eine Frau in der 
Dezernatsebene vertreten. Mit Kathrin Haas als neuer Leiterin des Am-
tes für Integration werden weiterhin drei Ämter von Frauen geführt, was 
einem Anteil von 21 % entspricht. Diese Stellenbesetzungen im Bereich 
der oberen Führungsebene belegen, dass Frauen bei entsprechender 
Qualifikation im Landratsamt Chancen bei der Besetzung von höherwer-
tigen Stellen haben, so das Fazit der Gleichstellungsbeauftragten Astrid 
Stolz. Im Bereich der mittleren Führungsebene sei der Frauenanteil un-
gleich höher: 34 % der Abteilungsleitungen im Kommunalbereich sind 
mit Frauen besetzt, bei den kommunalen Sachgebietsleitungen sind es 
sogar 51 %. Diese mittleren Leitungspositionen werden stellenweise in 
Teilzeit, sowohl von Männern als auch Frauen, sowie erfolgreich im Rah-
men des Job-Sharing ausgeübt und eröffnen Teilzeitkräften Chancen zur 
beruflichen Weiterentwicklung.
Einen großen Einschnitt für die Arbeit der Gleichstellungsbeauftragten 
stellen die restriktiven Regelungen infolge der Corona-Pandemie dar. 
Zahlreiche Veranstaltungen und Austauschtreffen konnten nicht statt-
finden und mussten verschoben werden. Davon betroffen sind u.a. die 
Veranstaltungsreihen „Kommunalpolitik für Frauen im Landkreis Karlsru-
he“ zusammen mit den Gleichstellungsbeauftragten der Städte Bruch-
sal, Ettlingen und Waghäusel sowie „Unser Landkreis braucht Frauen 

 
Im Kurs wurden die Ideen sofort 
umgesetzt Foto: Z-LAB, Heil

die ehrenamtliche Führung der Stiftung gewürdigt. Nach mehrmaliger 
Verleihung gilt dieses Siegel für drei Jahre bis zum 31. Dezember 2023. 
Stiftungen erhalten es, wenn sie den zehn Merkmalen entsprechen, die 
der Bundesverband festgelegt hat. Zuvor müssen sie sich einer strengen 
Überprüfung stellen durch ein Fachgremium. Zu den Beurteilungskriteri-
en gehören unter anderem Unabhängigkeit der Stiftung, ehrenamtliches 
Engagement, Transparenz in der Mittelverwendung und in der Projektför-
derung, sowie die Konzentration auf einen örtlich oder regional begrenz-
ten Raum. Die Bürgerstiftung ist eine Einrichtung von Bürgern für Bürger 
in Bruchsal. Das Stiftungskapital bleibt unangetastet, nur die Erträge 
daraus und Spenden setzt die Bürgerstiftung für die Satzungszwecke 
ein. Diese sind breit gefächert. Die Bürgerstiftung Bruchsal engagierte 
sich in den vergangenen Jahren für „Kinder in Not“, für die Integration 
und Sprachförderung von Migranten, für Bildungsprojekte schon für die 
Jüngsten im Kindergarten und für verschiedene soziale und musisch-
künstlerische Projekte sowie sonstige Einzelprojekte gemäß Satzung. Im 
Jahr 2019 hat die Stiftung für ihre Projekte fast 100.000 Euro aufgewen-
det. Für 2020 war Ähnliches geplant. Nachdem die Stiftung bis März 
bereits einiges ins Laufen gebracht hatte, musste sie durch die Corona-
Beschränkungen Abläufe und Projekte umstellen und anpassen. Für ihre 
Arbeit ist die Bürgerstiftung Jahr für Jahr auf Spenden und Zustiftungen 
angewiesen. „Gemeinsam mit den Spendern konnten wir schon viel Gu-
tes in Bruchsal bewirken“, sagen Bürk und Eckes. „Die Bürgerstiftung 
will Anstöße geben für ein besseres Miteinander in unserer Stadt.“ (art)

efeuCampus BruchsalefeuCampus Bruchsal

Nachhaltig – experimentell – intelligent, wir denken voraus und 
machen. Der efeuCampus Bruchsal als neue Rubrik im Amtsblatt

 
Der efeuCampus ist ein EU-gefördertes Leuchtturmprojekt. So sieht das 
Areal in der Übersicht aus. (schematische Darstellung)  
 Foto: Abb.: Norman Steinbach

Das Amtsblatt Bruchsal hat seit Kurzem eine neue Rubrik: Die efeuCam-
pus Bruchsal GmbH informiert in regelmäßigen Abständen über Neues 
und Interessantes aus dem Gesamtprojekt. Sie erfahren etwas über sei-
ne Partner, zukünftige Veranstaltungen und was es auf dem Campusge-
lände an neuester Technik gibt. Unser Ziel: Wir möchten Sie als Bürger/-
innen regelmäßig über eines der dynamischsten Projekte der Region mit 
nationaler und internationaler Strahlkraft auf dem Laufenden halten.
Mit dem Projekt efeuCampus Bruchsal haben die Stadt Bruchsal, die 
efeuCampus Bruchsal GmbH und das Konsortium mit der SEW-Eu-
rodrive, der big. bechtold-gruppe, dem FZI Forschungszentrum Informa-
tik, der Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft, dem Karlsruher 
Institut für Technologie (KIT), und der PTV Group eine Idee entwickelt, 
wie sich Gütermobilität zukünftig im städtischen Raum emissionsfrei, 
generationengerecht und wirtschaftlich tragfähig gestalten lässt. Das 
Projekt besteht derzeit im Wesentlichen aus zwei Bestandteilen: efeu-
Quartier und efeuAkademie.
Heute verraten wir Ihnen deshalb: Was verbirgt sich hinter dem efeu-
Quartier und wie funktioniert das Liefersystem von efeuCampus?
Das efeuQuartier – als Teil der efeuCampus Bruchsal GmbH – umfasst 
das sogenannte Innovationszentrum efeuCampus mit dem efeuLog 
Liefersystem. Auf dem Testareal der ehemaligen Dragonerkaserne in 
Bruchsal entwickeln und realisieren wir ein System zur automatischen 
Zulieferung und Abholung von Paketen sowie zum Abtransport von Müll. 
Damit die Lieferfahrzeuge der Paketdienste nicht jedes Haus einzeln an-
fahren müssen, wird ein zentrales Quartiersdepot am Rande des Test-
geländes errichtet. Es dient als Zwischendepot für ein- und ausgehende 
Waren. Von dort aus sollen dann autonome Transportroboter Pakete vor 
den Häusern der Anwohner*innen abliefern und Rücksendungen wie ge-
wünscht abholen. Für einen reibungslosen Ablauf dieser Vorgänge sind 
dafür Abholstationen geplant. Die Kommunikation mit dem Lieferfahr-
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– wir machen mit!“ gemeinsam mit der Arbeitsgemeinschaft der Frauen 
Karlsruhe-Land. Soweit möglich, wurden Workshops im Online Format 
durchgeführt. Die Gleichstellungsbeauftragte steht jedoch weiterhin in 
Kontakt mit langjährigen Kooperationspartnern wie die Industrie- und 
Handelskammer Karlsruhe, Handwerkskammer Karlsruhe, Kontaktstelle 
Frau und Beruf Karlsruhe - Mittlerer Oberrhein, die Agentur für Arbeit 
Karlsruhe-Rastatt, die Jobcenter von Stadt und des Landkreis Karlsruhe 
und auch den Mitgliedern des Arbeitskreises „Gewalt gegen Frauen“. 
Dank der langjährigen vertrauensvollen Zusammenarbeit wird es gelin-
gen, die Projekte nahtlos weiterzuführen und Veranstaltungen nachzu-
holen, sobald es die epidemiologische Lage zulässt, zeigt sich Astrid 
Stolz zuversichtlich.
Kreisgremien nutzen immer stärker digitale Möglichkeiten
Wie die digitale Transformation in der Kreisverwaltung sukzessive umge-
setzt wird, darüber berichtete Landrat Dr. Christoph Schnaudigel in der 
jüngsten Sitzung des Verwaltungsausschusses des Kreistags. „Wir ha-
ben bereits zahlreiche digitale Prozesse und Angebote für das gesamte 
Landratsamt umgesetzt. Zum Beispiel das elektronische Bewerberma-
nagement, das von der Erstellung der Stellenausschreibung bis zur Zu- 
oder Absage vollständig elektronisch abgewickelt wird. Fortbildungen 
und Schulungen werden auf einer E-Learning Plattform bereitgestellt 
und das Service Portal und das Zentrale Mitarbeitermanagement sind 
zentrale Dienstleistungsplattformen für die Mitarbeitenden, beispiels-
weise für Bestellungen von Arbeitsplatzausstattung oder Fahrkarten 
oder Anträge auf Home Office oder Teilzeit“, so sein Bericht. 
Auch in den Fachämtern schreitet die Digitalisierung stetig voran. In 
publikumsintensiven Bereichen wie den Kfz-Zulassungsstellen und der 
Ausländerbehörde hat sich nicht erst seit den Zugangsbeschränkungen 
in die Verwaltungsgebäude infolge der Corona-Pandemie das elektro-
nische Terminmanagement bewährt, um die Kundenströme zu lenken 
und Wartezeiten zu optimieren. Die Umstellung von der Papierakte auf 
die e-Akte im Amt für Versorgung und Rehabilitation als erstes großes 
Digitalisierungsprojekt wird seit März 2018 konsequent umgesetzt. 
Große Erwartungen setzt die Verwaltung in die vom Landkreistag Ba-
den-Württemberg gestartete Initiative Digitale Landkreiskonvois (INDI-
LAKO). Da die Landkreise vor den gleichen Herausforderungen stehen, 
haben sich mehrere interkommunale Zusammenarbeiten gebildet, um 
gemeinsam digitale Lösungen zu erarbeiten und diese den anderen Krei-
sen zur Verfügung zu stellen. Dies betrifft zum Beispiel die erfolgreiche 
Implementierung des elektronischen Rechnungseingangsworkflow. 
Ein besonderes Augenmerk legt die Kreisverwaltung auf den schuli-
schen Bereich. Alle Schulen in Trägerschaft des Landkreises Karlsruhe 
verfügen über eine Glasfaseranbindung mit einem Gigabit sowie ein leis-
tungsfähiges W-Lan. Mit Landesfördermitteln in Höhe von rund 240.000 
Euro aus dem Ideenwettbewerb „digitale zukunftskommune@bw“ hat 
der Kreis seine Schulen u.a. mit digitalen schwarzen Brettern und Active 
Tables ausgestattet.
Auch personell stellt sich die Kreisverwaltung zukunftsfähig auf, unter 
anderem mit der Einrichtung von zwei neuen Sachgebieten als zentrale 
Ansprechpartner, die Digitalisierungsprojekte initiieren und steuern und 
in kurzer Zeit umsetzen. Neue Ausbildungsberufe und der Studiengang 
Digitales Verwaltungsmanagement bieten nun auch die Möglichkeit, Fa-
chexperten zu gewinnen als Schnittstelle von Verwaltung und Technik.
Das Gremium nahm den Sachstandsbericht zustimmend zur Kenntnis 
und bestärkte die Kreisverwaltung, die Digitalisierung weiter zu forcie-
ren.
Abfuhrkalender für das Jahr 2021 werden verteilt
Die neuen Abfuhrkalender für das Jahr 2021 werden ab der zweiten No-
vemberwoche an alle Privathaushalte im Landkreis Karlsruhe per Post 
verteilt. Die Verteilung soll bis Ende November abgeschlossen sein. Da-
bei kann es durchaus vorkommen, dass innerhalb derselben Ortschaft 
die Verteilung an unterschiedlichen Tagen stattfindet. Der Abfuhrkalen-
der enthält für die jeweiligen Abfuhrbezirke die Termine, an denen die 
Restmüll- und Wertstoff- sowie Biotonnen geleert werden. Außerdem 
stehen im Textteil auch die Termine und Standorte der mobilen Schad-
stoffsammlungen.
Besonders zu beachten sind die Verschiebungen der Leerungstermi-
ne der Abfallbehälter, die sich aufgrund der Feiertage und über den 
Jahreswechsel ergeben. Viele weitere wichtige Informationen, wie die 
Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe und Grünabfallsammelstellen und wo 
man künftig in seiner Stadt oder Gemeinde die mit Bioabfall gefüllten 
Biobeutel abgeben kann, sind ebenfalls abgedruckt. Damit die Informa-
tionen jederzeit griffbereit sind, sollte der Kalender das ganze Jahr gut 
aufbewahrt werden.
Die Abfuhrkalender können auch auf der Internetseite des Abfallwirt-
schaftsbetriebes unter www.awb-landkreis-karlsruhe.de  online abgeru-
fen werden. Wer bis spätestens Ende Dezember noch keinen Kalender 
erhalten hat, kann ein Exemplar bei der Stadt- oder Gemeindeverwal-
tung abholen oder beim Abfallwirtschaftsbetrieb unter der kostenfreien 
Telefonnummer 0800 2 98 20 20 anfordern. Für diejenigen, die über alle 
Termine aktuell informiert sein wollen, gibt es die Abfall-App des Ab-
fallwirtschaftsbetriebes, die man in den großen App-Stores unter Abfall 
App KA für das Smartphone herunterladen kann.
Landrat pflanzt traditionell den Baum des Jahres
Vier Jungbäume und Spaten standen bereit und so griffen Landrat Dr. 
Christoph Schnaudigel und Oberbürgermeister Sebastian Schrempp 
unter professioneller Anleitung von Forstamtsleiter Martin Moosmayer 
und Forstrevierleiter Alex Stolz beherzt zu, um den Baum des Jahres 
2020, die Robinie, als symbolischen Akt zu pflanzen. „Den Baum des 

Jahres zu pflanzen ist eine schöne Tradition in unserem Kreis, um auf die 
Bedeutung der heimischen Wälder und die großen Herausforderungen, 
vor der die Forstverwaltung und die Kommunen aktuell stehen, aufmerk-
sam zu machen, berichtete Landrat Dr. Christoph Schnaudigel über die 
Aktion im Gemeindewald von Rheinstetten.
Die Robinie, die im 17. Jahrhundert von Nordamerika nach Europa kam, 
ist keine unumstrittene Baumart. „Als fremdländische Baumart, ein so-
genannter Neophyt, stellt die Robinie eine Konkurrenz zum heimischen 
Bestand dar. Umso mehr, da sie sich schnell ausbreiten und damit inva-
siv werden kann. Mit ihren Eigenschaften witterungsbeständig, trocken-
heitsresistent, sonnenliebend und schnell wachsend kann sie jedoch ein 
Hoffnungsträger in intensiver Mischung mit anderen Baumarten sein, um 
den Waldzustand in Zeiten des Klimawandels zu verbessern“, erläuterte 
Forstamtsleiter Martin Moosmayer. Denn der Zustand der Wälder ist be-
sorgniserregend: Die Waldschäden im Landkreis haben im dritten Jahr 
in Folge weiter zugenommen. Dies kommt auch im aktuellen Waldzu-
standsbericht des Landes Baden-Württemberg zum Ausdruck: Danach 
sind 46 % aller Bäume deutlich geschädigt, nur noch 20 % gesund. 
„Dies liegt unter anderem an den sandigen Böden, die schnell austrock-
nen, weil kaum Wasser im Boden gespeichert wird. Die Robinie kommt 
mit solchen extremen Bedingungen besser klar als beispielsweise die 
Hauptbaumarten im Kreis, Buche, Esche und Fichte. Das liegt an ihrer 
Fähigkeit sich über Wurzelbrut zu vermehren und in den Wurzeln Stick-
stoff anzureichern. Auch die leichten und zahlreichen Samen verbessern 
ihre Ausbreitung. Die Imker lieben diese Baumart mit den schönen Blü-
ten, die für den leckeren Akazienhonig sorgen. Auch das Holz ist sehr 
gefragt, da es extrem haltbar und witterungsbeständig ist“, berichtete 
Revierleiter Alex Stolz.

 
Landrat Dr. Christoph Schnaudigel (vorne links) und der Rheinstettener 
Oberbürgermeister Sebastian Schrempp (vorne rechts) bei der traditio-
nellen Pflanzaktion des Baum des Jahres. Unterstützung erhalten Sie 
von Forstamtsleiter Martin Moosmayer (Mitte) und Revierleiter Alex Stolz 
(hinten). Foto: lra

Kreistag passt Abfallwirtschaftssatzung an
Bereits Ende des letzten Jahres hatte der Kreistag die Abfallgebüh-
renkalkulation für die Jahre 2020 und 2021 sowie die entsprechende 
Änderung der Abfallwirtschaftssatzung des Landkreises Karlsruhe be-
schlossen. Der Kalkulation der neuen Bioabfalleinsammlung, die mit 
dem neuen Jahr 2021 beginnt, liegt für die Biotonnen ein zweiwöchent-
licher Leerungsrhythmus zu Grunde. Um den Kund/-innen auf Wunsch 
in den Sommermonaten Mai bis September eine wöchentliche Leerung 
der Biotonnen anbieten zu können, beschloss der Kreistag in seiner 
jüngsten eine entsprechende Modifikation der Abfallwirtschaftssatzung. 
Der Service kostet 71,40 Euro für die 80-Liter-Tonne, 76,80 Euro für die 
120-Liter-Tonne und 154,80 Euro für die 240-Liter-Tonne – jeweils zu-
sätzlich zu den regulären Jahresgebühren für die Biotonnen.

Lokale AgendaLokale Agenda

AG Umwelt und Energie
Treffen der AG Umwelt & Energie
Du hast Interesse Bruchsal nach-
haltiger zu gestalten? Du interes-
sierst dich für Themen rund um 
Energie und Umwelt? Du möch-
test dich hier mit eigenen Themen 
zum Klima- und Umweltschutz 
in Bruchsal und seinen Gemein-
den mit einbringen? Dann bist du 
bei uns genau richtig. Wir die AG 
Umwelt & Energie laden dich zu 
unserem nächsten Online-Treffen 
ein. Dieses findet regulär am Mitt-
woch, 25. November, ab 17.30 
Uhr statt. Fallst du an einem anderen Tag besser kannst, kein Problem, 
schreib uns einfach eine Mail an: agumweltbruchsal@mail.de.
Deine AG Umwelt & Energie Bruchsal

 
Radeln im Grünen  
 Foto: Andreas C.
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Einen „Impuls aus dem Gottesdienst“ finden Sie unter der Kirchenge-
meinde Heidelsheim
-  Offene Kirche Martinskapelle Heidelsheim und Melanchthonkirche 

Helmsheim täglich von 10 bis 18 Uhr.  
- Angebote für Jugendliche auf Instagram @egj_heihel
-  KiGo@Home: Infos und Material finden Sie auf der Homepage unter 

ekg-heidelsheim.de/angebote/kigohome/ 
-  Homepages: ekg-heidelsheim.de und ekg-helmsheim.de, Ev. Landes-

kirche Baden: ekiba.de/kirchebegleitet
Öffnungzeiten Pfarramt
Dienstag 10 bis 12 Uhr und Donnerstag 15 bis 17 Uhr
Telefon: (07251) 5168, E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Erreichbarkeit Pfarrer Wellmer bei seelsorgerischen Angelegenheiten:
Telefon: (07249) 9471232, E-Mail: lawellmer@t-online.de

Evangelische Luthergemeinde

Gottesdienst:
Sonntag, 22. November, „Ewigkeitssonntag“,
10 Uhr: Gottesdienst in der Lutherkirche mit Gedenken an die Verstor-
benen, Pfarrer Christian Mono & Team.
Bitte beachten Sie unsere Abstands- und Hygiene-Hinweise!
Informationen zu Gemeindeveranstaltungen und Gottesdiensten:
Die Richtlinien der Landeskirche raten dazu, alle gemeindlichen Veran-
staltungen im November nicht durchzuführen außer Gottesdienste, Kin-
dergottesdienste und Konfirmandenunterricht.
Diese Zurückhaltung wird als Beitrag der Evangelischen Kirche zum ver-
antwortlichen Umgang in der jetzigen Situation verstanden – nicht zuletzt 
auch mit Blick auf Weihnachten. Seelsorgerliche oder beratende Kontakte 
sind nicht berührt. Es gelten die bekannten Schutzkonzepte: Das Singen 
und laute Mitsprechen von Gebeten im Gottesdienst bleibt untersagt.
Eine Teilnahmeerklärung ist in jedem Fall auszufüllen, damit die Kontakte 
nachvollzogen werden können. Ebenso ist das tragen einer Maske zu 
jeder Zeit, auch im Freien, verpflichtend. Bitte achten sie mit auf die 
Einhaltung dieser Vorgaben und halten Sie beim Hereinkommen und 
Verlassen der Kirche genügend Abstand.
Kirchenmusik ist bis 30. November nur in kleinen Besetzungsgrößen 
und nur im gottesdienstlichen Rahmen möglich. Konzertveranstaltun-
gen außerhalb des Gottesdienstes müssen bis Ende November leider 
unterbleiben.
Musikalischer Einzel- und Gruppenunterricht ist gemäß Musikschulver-
ordnung weiterhin erlaubt.
Im Rahmen der CVJM-Posaunenchorarbeit darf der Einzelunterricht 
und Ensembleunterricht fortgeführt werden!
Ensembleunterricht: montags von 17 bis 18.15 Uhr, im Luthersaal,
Einzelunterricht: dienstags von 15.30 bis 18.30 Uhr im Luthersaal,
Ansprechperson ist Georg Will, Tel: 13757.
Der Konfirmandenunterricht der neuen Konfirmand/-innen ist gestar-
tet und findet jeden Mittwoch (außer in den Ferien): von 16 bis 17.30 im 
Luthersaal, Martin-Luther-Haus statt unter der Leitung von Gemeinde-
diakonin Carmen Debatin und Pfarrerin Susanne Knoch.
Bei Anliegen und Fragen melden Sie sich gerne im Pfarramt, Luisenstr. 6 
unter T: 07251 2004. 
In der Regel ist das Pfarramt geöffnet:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 9 bis 12 Uhr 
und nachmittags Montag und Donnerstag von 14 bis 16 Uhr und 
Dienstag von 14 bis 18 Uhr.
Sie erreichen uns auch unter: 
E-Mail: luthergemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de
Die Gottesdienste erfahren Sie auch von unserer Homepage: 
www.luthergemeinde-bruchsal.de

Evangelische Paul-Gerhardt-Gemeinde

Gottesdienste
Am Ewigkeitskonntag, 22. November, werden in der Paul-Gerhardt-
Kirche wieder zwei Kurzgottesdienste gefeiert. Wir bitten um das Tra-
gen von Schutzmasken. Nach den geänderten Corona-Richtlinien der 
Badischen Landeskirche müssen wir die Gottesdienstbesucher auch 
bitten, ihre Kantaktdaten (Name, Adresse, Tel.Nr.) anzugeben. Entwe-
der vorab auf einem Zettel, den Sie am Eingang abgeben oder vor dem 
Gottesdienst auf ausgehändigten Karten. Die Dokumentation wird unter 
Verschluss gehalten, ist lediglich auf Anforderung für die Gesundheits-
behörden bestimmt und wird nach vier Wochen vernichtet. 
10 Uhr Kurzgottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen mit Pfarrerin 
Susanne Knoch und dem Gottesdienst-Team
11.30 Uhr Kurzgottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen mit Pfar-
rerin Susanne Knoch und dem Gottesdienst-Team
In beiden Gottesdiensten übernehmen die musikalische Gestaltung 
Sonja Oellermann (Gesang) und Christiane Ruppaner (Orgel)
Das Pfarrbüro ist zu den üblichen Öffnungszeiten (Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag jeweils von 9.30 bis 12.30 Uhr) besetzt und unter der 
Tel.-Nr. 2479 zu erreichen. 

Evangelische Kirchengemeinde 
Staffort-Büchenau

Pfr. Dr. Holger Müller, Gartenstr. 31, 76297 Stutensee
Telefon 07249-8977, Mail: pfarramt@kg-staffort-buechenau.de
www.kg-staffort-buechenau.de

Sprechzeit Pfr. Dr. Müller: 
Donnerstag, 16.30 bis 17.30 Uhr & nach Vereinbarung

Seelsorgliche Gespräche: 
telefonisch, im Pfarramt oder bei Ihnen zu Hause
Das geschlossene Pfarrbüro ist telefonisch erreichbar: 
Dienstag + Mittwoch 9.30 bis 12, Donnerstag 16.30 bis 18 Uhr

Aktuelle Corona-Regel in allen Gottesdiensten:
Bitte melden Sie sich vorab an mit Personenzahl, per Mail oder 
Briefkasten ans Pfarramt, um gewiss an Ihren reservierten 
Platz geführt zu werden. Die Namen und Telefonnummern der 
Mitfeiernden müssen – ausschließlich fürs Gesundheitsamt – für 
vier Wochen festgehalten werden.

Der Mund-Nasenschutz ist nun durchgängig zu tragen. Gesang 
und lautes Sprechen finden nicht statt. Leises Mitsprechen von 
Vaterunser und Glaubensbekenntnis ist aber möglich.

„Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, auf das wir klug 
werden.“ Psalm 90,12

Mittwoch
16 Uhr, Konfi-Unterricht gem. Absprache

Sonntag, 22. November - Ewigkeitssonntag
10 Uhr Gottesdienst & Gedenken unserer in diesem Kirchenjahr 
Verstorbenen mit dem Leiter der Notfallseelsorge Karlsruhe, Prädikant 
Daniel Paulus. 
Die Kollekte an diesem Sonntag ist bestimmt für die vielfältige und 
wichtige Arbeit der Notfallseelsorge Karlsruhe und Ihrer Liebe so-
mit herzlich empfohlen. 
Bitte unbedingt voranmelden!

Der Seniorenrat richtet einen Fahrdienst zum Gottesdienst mit dem 
DRK-Bus ein; Anmeldungen bitte an unser Pfarrbüro bis Donnerstag, 
19. November, 18 Uhr.

Alle weiteren Veranstaltungen müssen auf Grund der aktuellen Lage 
leider pausieren!

„Kirche begleitet.“ Geistliche Worte und mehr unter: www.ekiba.de 
und https://www.ekiba.de/kirchebegleitet

EKUJA - Angebote für Kinder und Jugendliche
ACHTUNG: EKUJA – Jungscharen & Jugendgruppen müssen auf 
Grund der aktuellen Lage leider auch pausieren!

Endspurt der Handy-Aktion: Alle Konfis in Baden-Württemberg 
sammeln BIS Ende NOVEMBER mindestens 38.000 GEBRAUCHTE 
HANDYS. Infos: www.handy-challenge.de
Entsprechende „Handysammelboxen“ stehen in der Kirche und vor 
dem Kindergarten „Arche Noah“ in Staffort bereit.

MustertextEvangelisch-methodistische Kirche

Gottesdienst:
Sonntag, 25. November, 11 Uhr: Gottesdienst in der Katholischen Stadt-
kirche mit Mark Osborne. Es findet keine Sonntagsschule statt.

Die Kleingruppen entfallen.

Wir leben in dieser Woche mit einem Bibelwort aus Lukas 12, 35: Haltet 
euch bereit, und sorgt dafür, dass eure Lampen brennen.

Seelsorgeeinheit 
Karlsdorf-Neuthard-Büchenau

Unsere Gottesdienste

Donnerstag, 19. November  Hl. Elisabeth von Thüringen
18.30 Uhr Ne Eucharistiefeier mit Segnung und Austeilung der 

Elisabethrosen
Freitag, 20. November
18.30 Uhr Ka Eucharistiefeier - Seelenamt der Seelsorgeeinheit
Samstag, 21. November    Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem
9 Uhr Ka Eucharistiefeier
18 Uhr Ne Eucharistiefeier am Vorabend mit Firmung von 

Nico Bohn und Valentino Chiarelli 
Sonntag, 22. November    Christkönigssonntag
9 Uhr Bü Eucharistiefeier 
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Mitteilungen der Schulen

MustertextDietrich-Bonhoe�er-Schule

Kooperation Sport und Spiel
Idealerweise sollten Kinder täglich mindestens 60 Minuten körperlich 
aktiv sein. Sie verbringen jedoch immer weniger Zeit mit körperlicher 
Bewegung und sitzen stattdessen immer häufiger vor dem Fernseher 
oder dem PC. Das kann sich sowohl auf die körperliche Gesundheit, als 
auch auf die kognitiven Fähigkeiten negativ auswirken.
Die AG Sport und Spiel unter der Leitung von Peter Lichtner bietet den 
Schülern/-innen deshalb die Möglichkeit, sich zumindest eine Stunde 
am Tag in vielfältiger Weise körperlich zu betätigen.
Dabei spielt es keine Rolle, ob sie Tischtennis oder Fußball spielen, neue 
Spiele wie z.B. Ringtennis erlernen oder einfach nur mit Fahrzeugen der 
Schule im Schulhof fahren. Der Wettbewerbscharakter kommt dabei 
nicht zu kurz. Peter Lichtner, Bufdi u.a. an der DBS, bringt sich sportlich 
an drei Mittagen im Schulalltag ein und bewegt die Ganztagesschüler 
auf vielfältige Weise.
„Es zählt nur die Tatsache“, so der AG Leiter, „dass sich die Kinder be-
wegen und dabei auch noch Spaß haben.“ Somit werden auch Impulse 
für die Freizeitgestaltung geschaffen.

 
Spiel und Sport Foto: aN

Vereinsnachrichten

KK-Schützenverein 1925 Heidelsheim

Erfolge im Oktober
Helena Henrich beim Kreisjugendpokal
In der leider coronabedingt nur sehr kurzen Wettkampfphase nutzte 
unsere Jugendschützenkönigin Helena die Gelegenheit, ihre Trainings-
leistungen beim gut organisierten Kreisjugendpokal in Philippsburg 
umzusetzen. Mit dem Luftgewehr nahm sie in der Jugendklasse der 
Jahrgänge 2004/05 teil, wobei 40 Schuss in 75 Minuten abzugeben wa-
ren. Helena konnte in einem sehr stark besetzten Feld trotz deutlicher 
Nervosität eine grundsolide Leistung abrufen und einige Schützinnen 
und Schützen hinter sich lassen. Bravo! Bleibt zu hoffen, dass Helena 
bald weitere Fortschritte erzielen kann, wenn die Umstände es wieder 
zulassen.
GS

MustertextStadtkapelle Heidelsheim e.V.

Kleines Licht im Lockdown
Vergangenen Sonntag durften sich 
die aktiven Musiker der Stadt-
kapelle Heidelsheim über eine 
kleine Aufmunterung freuen: Ein 
Päckchen sollte den Winterblues 
vergessen und die manchmal 
bedrückenden Einschränkungen 
erträglicher machen sowie den 
Frust und die Traurigkeit über die 
erneut untersagten Musikproben 
überwinden helfen. Die Vorstand-
schaft hatte jedem eine Tüte vor 
die Haustüre gestellt, Inhalt: Ein selbstgebackener Dambedei – als nach-
träglicher Gruß zu St. Martin – sowie ein Teelicht, um in dunklen Zei-
ten ein wohliges Licht zu schaffen. Die Überraschung war groß und die 
Mitglieder freuten sich sehr. Natürlich bevorzugen alle den persönlichen 

 
Kleines Licht für die Musiker der 
SKH Foto: pr

Förderverein Grundschule BüchenauFörderverein Grundschule Büchenau

Jahreshauptversammlung mal ganz anders
Der Förderverein der Grundschule 
Büchenau e.V. hat am 9. Novem-
ber seine jährliche Mitgliederver-
sammlung durchgeführt. Die Co-
rona-Pandemie hat auch auf die 
Vereine starke Auswirkungen. So 
konnte die Versammlung nicht wie 
eigentlich geplant bereits im Früh-
jahr stattfinden. Eine Präsenz-
veranstaltung war nun auch für 
den neu geplanten Herbsttermin 
leider nicht möglich. Daher hatte 
sich der Vorstand entschlossen, 
die Mitglieder zu einer digitalen 
Versammlung einzuladen. Einige 
Mitglieder nutzen die Möglichkeit, 
bequem von zuhause aus teilzu-
nehmen. Die Vorsitzende Vanessa 
Johannsen konnte von zahlreichen 
Aktivitäten und finanziellen Un-
terstützungen für die Grundschule berichten. So wurden beispielswei-
se eine Lesung, die jährliche Theaterfahrt oder auch die Projektwoche 
unterstützt. Auch die beliebten Aktionen Lesenacht, Taschengestaltung 
oder Vorlesestunden wurden vom Förderverein wieder durchgeführt. 
Zwei Höhepunkte im Berichtsjahr waren sicher das schöne Schulfest 
zum zehnjährigen Vereinsjubiläum sowie die sehr erfolgreiche Aktion 
„Neue Masche“. Kassiererin Stefanie Hörner beleuchtete in ihrem aus-
führlichen Kassenbericht die Einnahmen und Ausgaben des Vereins. Bei 
den anschließenden Neuwahlen wurden als Vorstand bestätigt: Vanes-
sa Johannsen (Vorsitzende), Angelika Reineck (stellv. Vorsitzende) und 
Christina Weskamp (Schriftführerin). Als neue Kassiererin wurde Nadine 
Giraud-Schwarz gewählt. Stefanie Hörner gab dieses Amt nach meh-
reren Amtszeiten ab. Ebenso stellte die bisherige Kassenprüferin Rika 
Zehrfeldt ihr Amt zur Verfügung. Neu gewählt wurde hierfür Tanja Stiefel, 
Kay Merten wurde als weiterer Kassenprüfer bestätigt. Rektorin Sylvia 
Alonso ist weiterhin Schulvertreterin im Beirat, Manuela Lauber vertritt 
künftig den Elternbeirat im Förderverein. Der Vorstand bedankte sich 
herzlich bei Stefanie Hörner und Gründungsmitglied Rika Zehrfeldt für 
ihren jahrelangen und stets engagierten Einsatz. Nach Besprechung der 
sonstigen Anträge beendete Vanessa Johannsen die kurzweilige Ver-
sammlung, die dieses Jahr einfach anders ablief, aber nicht minder in-
formativ war. 
C. Weskamp

Stadtteil Heidelsheim

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 51 88, Fax: 07251 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den Ver-
waltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Heidelsheim können Sie unter 
der Rufnummer 07251 – 5188 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können sie sich von Montag bis Freitag  
(8 bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr Wertstofftonne: Dienstag, 24. November

Fundamt
Gefunden wurde:
- ein Schlüsselbund

Näheres ist in der Verwaltungsstelle Heidelsheim zu erfahren.

 
Neu gewählter Vorstand des För-
dervereins (v.l.): C. Weskamp, V. 
Johannsen, N. Giraud-Schwarz, A. 
Reineck Foto: S. Hörner
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Kontakt und die wöchentlichen Proben der Kapelle, die Auftritte und die 
Festlichkeiten fehlen auch der Vorstandschaft sehr. Aber gemeinsam 
macht der Verein das Beste aus den Gegebenheiten und versucht durch 
diese Situation schöne, neue Seiten zu entdecken. Und so starten die 
aktiven Mitglieder der SKH am Freitag mit einem ersten virtuellen Aus-
tausch und verlagern das gemütliche Beisammensein nach Hause – vor 
den Laptop in die eigenen vier Wände.

Parteien

CDU-Ortsverband HeidelsheimCDU-Ortsverband Heidelsheim

Abgabe von Nadelgehölzen am Samstag in Heidelsheim
Am Samstag, 21. November, von 8 bis 13 Uhr organisiert die CDU die 
Abgabe von Nadelgehölzen. Interessenten finden die Ausgabestellen 
im Wohngebiet Winterberg entlang der Kurfürstenstraße zwischen den 
Hausnummern 3 und 20. Die Abgabe erfolgt kostenlos an privat. Wer 
von dem Angebot Gebrauch macht, kann freiwillig für die Herstellung 
und das Aufstellen weiterer Sitzbänke in den Gemarkungen von Heidels-
heim und Helmsheim spenden.
Die Ausgabe der Reiser unterliegt den Bestimmungen der Corona-
Verordnung des Landes und der Genehmigung der Stadt Bruchsal. So 
besteht insbesondere Maskenpflicht und das Abstandsgebot für alle 
Beteiligten. Auch müssen durch Eintrag in eine Liste die Kontaktdaten 
hinterlegt werden. Die Verwendung einer eigenen Gartenschere wird 
empfohlen. Notfalls unterstützen auch die Helfer mit geeignetem Werk-
zeug. (goe)

Stadtteil Helmsheim

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den Ver-
waltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Helmsheim können Sie unter 
der Rufnummer 07251 / 5124 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr Wertstofftonne: Dienstag, 24. November

Ortsvorsteherin HelmsheimOrtsvorsteherin Helmsheim

Kleines Gedenken zum Volkstrauertag
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
2020 – 75 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges – fast alle 
geplanten Gedenkfeiern in diesem Jahr konnten nur im kleinsten Rah-
men stattfinden, da es die Corona Pandemie erforderte – so auch unsere 
Gedenkfeier.
Anstatt wie traditionell mit fast 100 Menschen, gedachten wir am Sonn-
tag vor unserem Kriegerdenkmal nur mit einer kleinen Delegation den 
Opfern von Krieg, Gewalt und Verfolgung.
Stellvertretend nahmen für den Ortschaftsrat mein Stellvertreter Alexan-
der Klein, für unsere Patenkompanie Karl-Heinz Bode und Oliver Bluhm 
sowie in Vertretung für alle Vereine / Institutionen Hans Märtiens und 
Barbara Ott und die Fahnenabordnungen als Fahnenträger Achim Weick 
teil. Ihnen Allen gilt mein aufrichtiger Dank.
Symbolisch mit einem kleinen Blumensträußchen gedachten wir eben-
so allen Menschen, die weltweit in den Intensivstationen um ihr Leben 
kämpfen oder den Kampf gegen Covid-19 verloren haben.

Volkstrauertag 2020 Foto: Tatjana Grath 
Mit den Worten der Journalistin Caroline Fletscher:
Die Menschheit kann sich selbst der ärgste Feind sein. 
Die Menschheit kann aber auch zur Freundschaft mit sich selber finden,
sich mit sich selber anfreunden. 
Vielleicht gibt auch und gerade die Corona-Pandemie 
uns dazu jetzt eine Riesenchance.
grüße ich Sie herzlich und bleiben Sie gesund
Ihre Tatjana Grath

Mitteilungen der OrtsvorsteherinMitteilungen der Ortsvorsteherin

Scoping-Verfahren B 35 – Ortsumfahrung Bruchsal-Ost
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
Das Regierungspräsidium Karlsruhe plant als zuständige Straßenbaube-
hörde den Bau der B 35 – Ortsumfahrung Bruchsal-Ost. Hierzu wird von 
der Planfeststellungsbehörde des Regierungspräsidiums Karlsruhe ein so-
genanntes Scoping-Verfahren durchgeführt. Es geht hier alleine darum den 
Kernstadtbereich der Stadt Bruchsal vom Durchgangsverkehr zu entlasten 
und um den prognostizierten Verkehrsmengen zu begegnen.
Falls Sie die öffentliche Bekanntmachung im Amtsblatt vom 5. November 
nicht gelesen hatten, möchte ich Sie ausdrücklich auf die heutige Ausgabe 
hinweisen - Sie finden sie auf der Seite 3.
Da wir davon ausgehen, dass durch die Maßnahme der Verkehr, vor Al-
lem der Schwerlastverkehr, auf der B35 enorm steigen wird, wird der Ort-
schaftrat eine Stellungnahme mit seinen Bedenken und Vorschlägen ein-
senden.
Wir sehen es als dringend erforderlich, dass der Untersuchungsraum in die-
sem Prüfungsverfahren auch Helmsheim mit aufnimmt, da wir bereits heute 
schon unter der Belastung der starkfrequentierten Bundesstraße leiden.
WICHTIG ist es mir, Sie darüber zu informieren, dass auch Sie per-
sönlich sich mit ihren Bedenken zu dem Vorhaben äußern können! 
Nutzen Sie diese Chance! Stellungnahmen und Äußerungen können 
bis zum 30. November bei der Planfeststellungsbehörde des Regie-
rungspräsidiums Karlsruhe per Brief an Regierungspräsidium Karlsruhe, 
Referat 17 Planfeststellungsbehörde, 76247 Karlsruhe oder per E-Mail 
an poststelle@rpk.bwl.de eingereicht werden. Weitere Informationen 
sind im Internet unter https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/Abt1/
Ref17/Seiten/Scopingverfahren.aspx abrufbar.
Eine Vorstellung des Projekts durch die Straßenbaubehörde ist im In-
ternet unter https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/Abt4/Ref44/Seiten/
B35_Ortsumfahrung_Bruchsal_Ost.aspx abrufbar.
Mit freundlichen Grüßen
Tatjana Grath

Vereinsnachrichten

DRK-Ortsverein Helmsheim

Herzlichen Glückwunsch zur frisch gebackenen Sanitäterin
In den Sommerferien nahm unsere 
Selina Dietz an einer achttägigen 
Sanitätsfortbildung mit Frühdefi-
brillation in Karlsruhe-Grötzingen 
teil. Jeder Ausbildungstag dauerte 
mindestens acht Stunden.
Die Sanitätsausbildung baut auf 
den aktuellen Erste Hilfe Kurs auf 
und beinhaltet Kenntnisse und 
Fertigkeiten wie z. B. Verhalten 
bei einem Notfall, anatomische 
und physiologische Grundlagen, 
Störungen von Vitalfunktionen, 
Versorgung von Wunden, Kno-
chenbrüchen und thermischen 

 

Selina Dietz mit Urkunde  
 Foto: DRK Helmsheim
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loch gegeben werden (z. B. Osmocote, Plantacote 20-50 g/Pflanzloch). 
Bei der Auswahl der Pfähle sollte man auf heimische Holzarten zurück-
greifen wie z. B. Esskastanie, Akazie, Fichte oder Kiefer. Zum fachge-
rechten Anbinden gibt es im Fachhandel spezielle Baumanbinder in un-
terschiedlichen Längen und Materialien. Wichtig ist hierbei, dass Baum 
und Pfahl immer in Form einer liegenden Acht gebunden werden, damit 
es nicht zu Scheuerstellen kommt.

Quelle: LOGL Newsletter - Gartenkalender für die 47. Kalenderwoche

Turnverein 07 Helmsheim

Ein herzliches Dankeschön an die Altpapiersammler!
Ein ausgesprochen gutes Ergebnis brachte die letzte Altpapiersamm-
lung des Jahres im Oktober.
Mit knapp 24 Tonnen verzeichneten wir die drittgrößte Menge der letz-
ten 15 Jahre. Gerade in diesem Jahr, wo wegen abgesagter Veranstal-
tungen eine wichtige Einnahmequelle wegfällt, ist dies eine erfreuliche 
Nachricht. Auch scheint sich die Mischung aus Selbstanlieferung und 
Abholung zu bewähren.
Wir danken allen Helmsheimern und Helmsheimerinnen, die uns so toll 
unterstützen.
Ein Dank geht natürlich auch an die Abteilungen Leichtathletik, Tisch-
tennis und Turnen, die dieses Mal bei der Sammlung geholfen haben.
Wie Sie wissen, kommt der Ertrag unseren Kinder- und Jugendabteilun-
gen zugute. Wir würden uns freuen, wenn Sie weiterhin Altpapier sam-
meln, die nächste Abholung erfolgt am 23. Januar.

Parteien

CDU-Ortsverband HelmsheimCDU-Ortsverband Helmsheim

Abgabe von Nadelgehölzen am Samstag in Heidelsheim
Am Samstag, 21. November, von 8 bis 13 Uhr organisiert die CDU die 
Abgabe von Nadelgehölzen. Interessenten finden die Ausgabestellen 
im Wohngebiet Winterberg entlang der Kurfürstenstraße zwischen den 
Hausnummern 3 und 20. Die Abgabe erfolgt kostenlos an privat. Wer 
von dem Angebot Gebrauch macht kann freiwillig für die Herstellung 
und das Aufstellen weiterer Sitzbänke in den Gemarkungen von Heidels-
heim und Helmsheim spenden.
Die Ausgabe der Reiser unterliegt den Bestimmungen der Corona-Verord-
nung des Landes und der Genehmigung der Stadt Bruchsal. So besteht 
insbesondere Maskenpflicht und das Abstandsgebot für alle Beteiligten. 
Auch müssen durch Eintrag in eine Liste die Kontaktdaten hinterlegt wer-
den. Die Verwendung einer eigenen Gartenschere wird empfohlen. 
Notfalls unterstützen auch die Helfer mit geeignetem Werkzeug. (goe)

Stadtteil Obergrombach

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvergabe möglich. 
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Obergrombach können Sie 
unter der Rufnummer (07251) 79-731 oder -732 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag 
(8 bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung

Abfuhr „Graue Tonne“: Freitag, 20. November

Schäden. Täglich stand das Wiederbelebungstraining auch mit dem De-
fibrillator auf dem Programm. Zu den Themen gehörte auch der Umgang 
mit Arzneimitteln, Mithilfe bei Infusionen und Intubation sowie Rettung 
und Transport eines Verletzten.
Am Ende der Woche schloss die Ausbildung mit einer ausführlichen 
schriftlichen und praktischen Prüfung ab.
Somit hieß es für Selina viel, viel Lernen, denn die Prüfung ist wirklich 
nicht leicht.
Hut ab, Selina, und das in deinen Sommerferien. Die DRK Bereitschaft 
ist stolz auf dich und wir freuen uns mit dir über deine bestandene Prü-
fung.

MustertextGesangverein Helmsheim

Kein öffentliches Gedenken am Volkstrauertag
Am Sonntag war Volkstrauertag – ein Tag, der in Deutschland den Ver-
storbenen der beiden Weltkriege gewidmet ist. Aufgrund der Corona-
Pandemie fand die Gedenkveranstaltung dieses Jahr in einem kleineren 
Rahmen statt. Auch in Helmsheim gedachte man den Verstorbenen. Mit 
kleiner Besetzung und mit der Vereinsfahne vom Gesangverein Helms-
heim würdigten Fahnenträger Achim Weik und Vorstand Hans Märtiens 
das Gedenken zum Volkstrauertag. Zugleich gedachten als Vertreter der 
Vorstandschaft Barbara Ott, Alexandra Nohl und Michael Rohrpassser 
vom Gesangverein den verstorbenen Vereinsmitgliedern im abgelaufe-
nen Sängerjahr.
GV

 
Gedenken zum Volkstrauertag 2020 Foto: A.Nohl

Obst- und Gartenbauverein Helmsheim

Tipps für den Garten
Zweijährige Blumen
Vorgezogene zweijährige Blumen wie Stiefmütterchen, Vergissmein-
nicht, Bartnelken und Tausendschön können jetzt an den vorgesehenen 
Platz im Freien gesetzt werden.
Grünkohl und Rosenkohl stehen lassen
Lassen Sie die Grünkohl- und Rosenkohlpflanzen ruhig im Garten ste-
hen. Sie sind sehr frosthart. Beide Gemüsearten schmecken angeneh-
mer und aromatischer nach einer Frostperiode, da sich dann die vorhan-
dene Stärke in Zucker umwandelt.
Gemüsebeete bedecken
Bedecken Sie Gemüsebeete, auf denen keine Gründüngung steht, mit 
Laub oder Stroh, um den Boden zu schützen und das Auswaschen von 
Nährstoffen zu verhindern.
Vorbeugende Maßnahmen an Obstbäumen
Fruchtmumien aus den Obstbäumen entfernen, damit die Krankheitser-
reger sich von dort nicht erneut ausbreiten können. Möglichst nicht auf 
den Kompost bringen, sondern über die Biotonne entsorgen.
Winterschutz
Frostempfindliche Obstgehölze (Aprikosen, Pfirsiche, Kiwis, Wein) kön-
nen jetzt mit Reisig oder Reetmanschetten vor Frost geschützt wer-
den. Besonders gefährdet sind Jungpflanzen. Auf der Rinde von son-
nenexponierten Obstbäumen treten an sonnigen Wintertagen extreme 
Temperaturschwankungen auf. Kalkanstriche können die Bäume vor 
Frostrissen schützen. Die weiße Farbe reflektiert die Wintersonne und 
verhindert, dass sich die dunkle Rinde zu stark aufheizt.
Neupflanzung von Obstgehölzen
Sorgen Sie dafür, dass die Bäume möglichst schnell in den Boden 
kommen. Ein leichtes Antreten des Bodens nach dem Pflanzen ist für 
einen guten Bodenschluss sehr wichtig. Dies sollte zusätzlich durch 
Einschlämmen unterstützt werden. Eine gründliche Vermischung des 
Aushubes mit Pflanzerde oder reifem Kompost verbessert das Anwach-
sergebnis ebenfalls. Gleichzeitig kann ein Dauerdünger mit ins Pflanz-
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Vereinsnachrichten

FC Alemannia 1929 e.V. Obergrombach

Spiel- und Trainingsbetrieb ruht
Es ist wieder soweit, der verordnete Teil-Lockdown hat auch Konse-
quenzen für uns. Der Trainings- und Spielbetrieb ruht vorläufig bis zum 
30. November. Wir sind gespannt, wie es weitergeht ...
Generalversammlung 2020 entfällt
Die Vorstandschaft des FCO teilt mit, dass die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung nicht mehr stattfindet.
In der nächsten Jahreshauptversammlung werden die Geschäftsjahre 
2019 und 2020 behandelt. Sollten wichtige Anträge vorliegen, die nicht 
ins neue Jahr verschoben werden können, bitten wir diese bis zum 3. 
Dezember direkt beim Vorstand Organisation und Verwaltung, Andreas 
Ritter, Gondelsheimerstr. 26a, 76646 Bruchsal-Obergrombach, schrift-
lich einzureichen. Wir werden dann zeitnah eine Lösung finden, wie wir 
diese behandeln können.
Bleibt gesund!

Guggenmusik „Nashörner“ 
Obergrombach

Beiträge für Narrenzeitung gesucht!
Auch im Jahr 2020 und wahr-
scheinlich zu Beginn des Jahres 
2021 passieren lustige Geschich-
ten die die Obergrombacher Be-
völkerung bewegt haben und 
noch bewegen werden. Daher hat 
sich das Redaktionsteam von „Die 
Narrengazette“ fest vorgenom-
men, trotz abgesagter Rathaus-
stürmung, eine Faschingszeitung zu schreiben. Damit die Narrenzeitung 
entsprechend gefüllt werden kann, werden noch Anekdoten, Sprüche, 
Fotos, besondere Vorkommnisse und Geschichten gesucht.
Lasst uns zusammen in die Tasten hauen und schickt für die 5. Ausgabe 
von „Die Narrengazette“ eine E-Mail an unsere Redaktion:
faschingszeitung@nashoerner.de
Die Ausgabe soll am Faschingssamstag früh vor der Bäckerei und Inge´s 
Lädle unter Wahrung der geltenden Corona-Vorschriften stattfinden.

VdK Ortsverein Obergrombach

Krankenhauszukunftsgesetz im Kabinett
Länder müssen ihrer finanziellen Verantwortung gerecht werden
Mit drei Milliarden Euro will die Bundesregierung den Kranken-häusern 
unter die Arme greifen. Ein Investitionsprogramm des Bundes soll die 
Kliniken in Zeiten der Pandemie stärken und die Häuser auf den neues-
ten baulichen und digitalen Stand bringen. So steht es in einem Gesetz-
entwurf des Bundesgesundheitsministeriums, der vom Bundeskabinett 
beschlossen wurde. Grundsätzlich begrüßt der Sozialverband VdK das 
geplante Krankenhauszukunftsgesetz. VdK-Präsidentin Verena Bentele 
sagte: „Es ist leider notwendig, dass der Bund handelt. An den Kliniken 
des Landes herrscht seit Jahren ein Investitionsstau, weil die Länder 
ihre Pflicht vernachlässigt haben, unsere Krankenhäuser fit zu machen 
für die Zukunft. Die Bundesmittel sind eine große Chance für unsere 
Kliniken. Nutzen wir sie nicht, riskieren wir die Funktionsfähigkeit unse-
res Gesundheitssystems“. Nachholbedarf besteht besonders im Bereich 
der Digitalisierung der Kliniken. Gleiches gilt für die Notfallversorgung: 
Nötig sind moderne Strukturen. Die integrierten Notfallzentren an den 
Krankenhäusern müssen gebaut werden, damit Patienten in Zukunft 
eine sichere Anlaufstelle haben, in der sie von Ärzten mit ausreichend 
Zeit versorgt werden.
Mit Blick auf die Digitalisierung mahnt Verena Bentele eine umfassende 
Barrierefreiheit an: „Wir müssen aufpassen, dass jetzt nicht die Patien-
tinnen und Patienten auf der Strecke bleiben, für die das Internet nicht 
oder nur schwer nutzbar ist. Online-Patientenportale, die ein digitales 
Aufnahme- und Entlassungsmanagement ermöglichen sollen, müssen 
von Anfang an barrierefrei gestaltet werden. Die Nutzung muss freiwillig 
sein, die Strukturen vor Ort müssen vor allem für ältere Menschen in 
vollem Umfang erhalten bleiben“.
Finanzierung aus Steuermitteln
Auf Kritik beim VdK stößt der eingeschlagene Weg der Finanzierung des 
sogenannten Krankenhauszukunftsfonds.Für den VdK ist klar: „Die Digi-
talisierung der Krankenhäuser ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. 
Alle werden von der Modernisierung der Notaufnahmen und der großflä-
chigen Digitalisierung der Krankenhäuser profitieren. Deshalb brauchen 
wir eine gerechte Finanzierung aus Steuermitteln, statt den Umweg über 
die Liquiditätsreserve der Gesetzlichen Krankenversicherung zu gehen“.
Ihr VdK-Team Ortsverband Obergrombach

 
Die Narrengazette  
 Foto: Guggenmusik Nashörner

Stadtteil Untergrombach

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-72 1, -72 2, Fax: 0 72 51 79-7 29
E-Mail: Verwaltungsstelle.Untergrombach@Bruchsal.de
Schulstraße 4, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich. Einen Termin für die Verwaltungsstelle Untergrombach können 
Sie unter der Rufnummer 07251 / 79 721 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag  
(8 bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Freitag, 20. November

Mitteilungen der OrtsvorsteherinMitteilungen der Ortsvorsteherin

Volkstrauertag 2020
Anlässlich des Volkstrauertages 2020 trafen sich Vertreter der evange-
lischen und katholischen Kirche Untergrombachs gemeinsam mit zwei 
Vertretern des Ortschaftsrats sowie einem Trompeter zur Kranzniederle-
gung auf dem alten Friedhof vor dem Kriegerdenkmal.

Thomas Kluß, Juliana Kling, Steffen Pfund, Heribert Gross, Barbara Lauber, 
Andrea Knauber  Foto: Martin Lauber Ortsvorsteherin

Barbara Lauber begrüßte die Anwesenden und erinnerte an Artikel 1 Ab-
satz 1 des Grundgesetzes: „Die Würde des Menschen ist unantastbar“. 
Dieser Satz formuliert klar und unmissverständlich, dass alle Menschen 
über die gleiche Würde verfügen. Hierfür gibt es keine Relativierung. Die 
Anerkennung der Würde des Menschen bildet die Grundlage für das 
friedliche Zusammenleben in unserer Gesellschaft. Anschließend verla-
sen Ortschaftsrat Heribert Gross, die Vertreter der katholischen Kirche, 
Juliana Kling und Thomas Kluß, das Totengedenken. Pfarrerin Knauber 
erinnerte im Gebet an den Frieden und gedachte auch der vielen Opfer 
durch das Coronavirus. Steffen Pfund spielte mit der Trompete zum Ab-
schluss das Lied vom guten Kameraden.
Bei allen Beteiligten bedanke ich mich für die würdevolle Gestaltung die-
ses, wegen der aktuellen Pandemie, besonderen Gedenkens.
Barbara Lauber, Ortsvorsteherin

Vereinsnachrichten

MustertextTennis-Club Blau-Weiß Untergrombach

Rückblick Sommerrunde 2020 – Teil 7
Für die Sommerrunde 2020 hatten wir 18 Mannschaften gemeldet. Wir 
blicken heute zurück auf die Ergebnisse unserer Herren 50 Mannschaft. 
Unsere Herren 50 spielten in der ersten Bezirksklasse.
Die Vorfreude auf die Saison wurde sehr getrübt, da bedingt durch Co-
rona vier Mannschaften zurückgezogen haben. Dadurch bestand die 
Saison nur aus zwei Spielen.






























